
sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben organisieren, damit alle Leitungen 
der VEG und LPG lernen, ihre Arbeit mit den Genossenschaftsbauern oder 
Landarbeitern weiterzuentwickeln.

Alles muß jetzt darauf ausgerichtet werden, das kameradschaftliche Ver­
hältnis der Produktionsleitungen im Kreis und Bezirk zu den Werktätigen 
der sozialistischen Landwirtschaft zu festigen und die  M ethoden der  T ib er­

zeugung und  w issenschaft l ichen  Anle i tung  fes t  m it  der  M eis terung  der  öko­

nom ischen  K le be l  in  der  gesam ten  L ei tungsarbe i t zu verbinden. Ich wieder­
hole noch einmal: Im Mittelpunkt der Organisierung der Leitung nach dem 
Produktionsprinzip steht nicht die Änderung der Struktur des Leitungsappa­
rates, sondern die Veränderung seiner Arbeitsweise im Zusammenhang mit 
der immer besseren Organisierung des Wettbewerbs in den einzelnen Ab­
schnitten des Produktionsjahres. Auf keinen Fall darf bei der Veränderung 
des Leitungssystems eine Aufblähung des Apparates oder Entfaltung von 
Bürokratismus herauskommen.

Sicher ist es für die Frühjahrsbestellung sehr wichtig, alle Maschinen gut zu 
reparieren, gut aufbereitetes Saatgut bereitzustellen, die Düngemittel heran­
zuschaffen und von dieser Seite her alles Notwendige für einen guten Ablauf 
der Arbeit zu tun.

D as kann  aber  nur ge l ingen ,  wenn  jede  L ei tung  das  W ichtigs te  darin  s ieh t ,  

die  M enshen ,  jede  Br igade ,  r ich t ig  vorzubere i ten ,  denn w ie  e ine  Kam pagne  

durchgeführt  w ird ,  en tscheiden  sdh ließ l ih  s ie .  D iese  r ich t ige  Vorbere itung  

und O rgan is ie rung  e iner  K am pagne  is t  nur im  W ettbew erb  m öglich .

Zweifellos ist die Organisierung des Wettbewerbs in der Feldwirtschaft 
auf Grund der vielen unterschiedlichen Bedingungen kompliziert. Aber wir 
haben die  K lebung  der  Bodenfruch tbarke i t a ls  Aufgabe  N um m er e ins  in den 
Mittelpunkt der Arbeit der Werktätigen der Landwirtschaft gestellt, weil von 
ihr die Erhöhung der Leistungen in der Viehwirtschaft und damit die Steige­
rung der gesamten landwirtschaftlichen Produktion abhängt. D eshalb  is t  d ie  

Entw ic k lu ng  des  W ettbew erbs ,  d ie  r ich t ige  A usnutzung  der  m ater ie l len  In ter­

ess ier the it  auf  dem  Q ebie t  der  К  e idw ir tschaf t  das  K la uptke t teng l ied ,  das  a lle  

Aufgaben  jn  der  L andwirtschaft  m ite inander  verb indet . In vielem, was die 
LPG aus ihren Programmen berichten, kommt zum Ausdruck, wie neue Er­
fahrungen bei der Lösung dieser gegenwärtigen Hauptaufgabe gesammelt 
werden. Es kommt jetzt darauf an, durch Erfahrungsaustausch die Organisie­
rung des Wettbewerbs in der Feldwirtschaft in allen LPG zu fördern.

Hier, in der „Neuen Deutschen Bauern-Zeitung", sind eine Reihe Auszüge 
aus Wettbewerbsprogrammen von LPG Typ III und Typ I sowie von VEG
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